
Göttingen (oh). Bei ihren
Norddeutschen Meisterschaf-
ten haben sich sowohl die weib-
lichen als auch die männlichen
Ü-40-Senioren für die Endrun-
den um die Deutsche Meister-
schaft qualifiziert. Während die
Damen souverän den Meisterti-
tel errangen, unterlagen die
Herren in einem Herzschlagfi-
nale dem DBV Charlottenburg
Berlin mit 59:60.

Bei den Herren setzten sich
sowohl die BGer als auch die
Berliner in ihren Vorrunden-
partien klar gegen die Konkur-
renz durch. Auch die Halbfinals
gewannen beide Teams deutlich
(BG74 – Oberneuland 86:49,
DBV Charlottenburg - BG
Suchsdorf-Kronshagen 68:31).

Das Finale zwischen der BG
74 und DBV Charlottenburg
entwickelte sich zu einem span-
nenden Schlagabtausch. Im er-
sten Viertel konnte sich keine
der Mannschaften entscheidend
absetzen, die Veilchen lagen al-
lerdings die meiste Zeit knapp
in Führung, die sie bis zur Halb-
zeit behaupten konnten (34:31).
Allerdings zeigte sich bereits in
dieser Phase, was später zum
Verhängnis werden sollte: Die
schlechte Trefferquote bei den
Freiwürfen und von den Außen-
positionen. 

Kurz nach der Pause gelang
es der BG, mit einigen Fastbre-
aks und konsequent druckvoller
Verteidigung einen Zehn-
Punkte-Vorsprung her-auszu-

spielen. Dann erhöhten die Ber-
liner ihrerseits den Druck in der
Verteidigung, was die Veilchen
zu mehreren überhasteten Ak-
tionen verleitete und den Vor-
sprung wieder komplett schmel-
zen ließ. 

In der turbulenten
Schlussphase war es schließlich
ein Alt-Göttinger, der die Partie
entschied. Während eines Drei-
er-Versuches gefoult, wurden
dem Ex-ASCer John Dronsella
drei Freiwürfe zugesprochen,
die er allesamt verwandelte
(59:60) – in den verbleibenden
acht Sekunden gelang es der BG
nicht mehr, einen erfolgreichen
Wurf zu platzieren bzw. ein
Foul zu provozieren.

„Mit 16 verworfenen Frei-
würfen kann man gegen Berlin
sicher nicht gewinnen. Dass wir
trotz dieser Wurfschwäche nur
mit einem Punkt verloren ha-
ben, zeigt aber die Qualität un-
serer Mannschaft. Wir haben
hervorragend harmoniert. Das
lässt für die Endrunde einiges
erwarten“, sagte Teamsprecher
Volkhard Mayer. – Punkte BG:
Arntz (80), Wolf (71), Mayer
(51), Biskup (45), v. Richthofen
(42), Diehl (32), Becker (21),
Vorreiter (19), Schaper (18),
Coring (17), Schröder (7),
Dahm (2).

Damen haben wenig Mühe

Weniger Mühe hatten die Ü-
40-Damen bei ihrem Auftritt in
Berlin. Das Vierer-Feld spielte

eine Jeder-gegen-jeden-Runde,
bei der die Spielgemeinschaft
aus BG 74 und Halchter-Lin-
den alle drei Begegnungen ge-
wann. Am meisten Mühe hatten
die Göttinger dabei mit dem
Gastgeber SV Berlin, der mit le-
diglich vier Punkten Differenz

bezwungen werden konnte
(40:36). In den weiteren Partien
gegen die Spielgemeinschaften
aus HSV/Schwerte (43:23) und
Rendsburg (36:23) konnten die
Göttingerinnen ihre Überle-
genheit dann jedoch voll aus-
spielen. So kehrte die Mann-

schaft mit dem Titel des Nord-
deutschen Meisters aus der
Bundeshauptstadt zurück. –
Punkte SG BG 74/Halchter-
Linden: Schön (9), Vogel (11),
Petrich (21), Enders (2), Wolf
(39), Hunger-Wenke (8), Car-
stens (11), Mayer (18).

Herren und Damen
erreichen ihre Ziele
Basketball: Ü-40-Teams in Endrunde

Göttingen (kal). MTV Geis-
mar führt weiter die Tabelle
der Handball-Regionsliga an.
Fest steht bereits der Abstieg
der HSG Hattorf-Schwiegers-
hausen II.

HSG Hattorf/Schw. II –
HSG Plesse-Hardenberg III
20:26 (5:15). Das Burgenteam
zog von 4:2 auf 11:2 (20.) da-
von. Der bereits feststehende
Absteiger zeigte sich als
schlechter Verlierer, attackier-
te hart und kam noch einmal
heran (18:24). Der Sieg geriet
aber nie in Gefahr. – Tore Ples-
se: Engel (6), Berger (2), Ebner
(2), Frenzel (5), Kahle (3),
Kammerer (5), Mandelt (1),
Stolpmann (2).

SVS/TSG Münden – SG
Spanbeck/Billingshausen II 20:23
(12:12). Die SG trat mit einer
Rumpfmannschaft an, lag bis

zur Pause in Front. Mitte der
zweiten Halbzeit verlor sie
kurz den Faden, Münden führ-
te plötzlich mit einem Tor. Ei-
ne gute Torwartleistung und
die konsequente Siebenmeter-
verwertung in Verbindung mit
Kampfgeist brachte die SG
letztlich auf die Siegerstraße. –
Tore SG: Steffen (1), Dehn
(6), Winkler (2), Bukatz (4),
Gundlach (1), Hartmann (5),
Sosnowski (4).

HG Rosdorf-Grone IV – HSG
Katlenburg/W. II 33:24 (18:12).
Beide Teams traten ersatzge-
schwächt an. Die eigensetzten
A-Jugendlichen der HG si-
cherten schließlich den ver-
dienten Sieg der Gastgeber in
einem ansonsten nur mäßigen
Spiel. – Tore: nicht gemeldet.

MTV Geismar III – Tuspo
Weende 24:22 (12:11). Die

Gastgeber standen in der Ab-
wehr sicher. Allerdings lief es
im Angriff nicht rund, so dass
ein umkämpftes Spiel zustande
kam. Gehörte die Anfangspha-
se noch Weende (7:5/ 15.), lag
der MTV nach der Pause fast
ausnahmslos vorn. Allerdings
wurde es beim 19:19 noch ein-
mal eng. – Tore MTV: Persitz-
ky (4), Heise (6/2), Nienstedt
(1), Riesen (3), A. Münter (4),
Henne (5). Weende: Willen-
bockel (6/2), Schröter (4), Ku-
siek (4), Olthoff (3), Ahrens (3),
Schwanke (1), Epler (1).

Regionsklasse 

MTV Geismar IV – HSG
Herzberg/L. II 27:26. – Tore
MTV: Maethner (2), Hustert
(2), Wackerow (3), Adler (3),
Peters (9), Jerome (2), Hoff-
meister (6).

Ein Absteiger steht bereits fest
Handball-Regionsliga: Geismar III gewinnt Derby gegen Weende

Göttingen (rab). In der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga ist die
Torpedo-Dritte nach dem 6:9
bei Werra Laubach wohl vor-
entscheidend in Nachteil gera-
ten. Das Team rutschte auf ei-
nen Abstiegsplatz, den es auf-
grund der Kräfteverhältnisse in
der Liga kaum noch wird verlas-
sen können.

Das etwas unglückliche 1:2 in
den Doppeln egalisierten die
Göttinger zunächst noch, ehe
Laubach auf 5:2 davonzog. Dass
Torpedo anschließend noch im
Spiel blieb, lag an vier Entschei-
dungssätzen, die allesamt zu-
gunsten der Gäste endeten. Eine
Wende brachten sie aber nicht
mehr, die Gastgeber verteidig-
ten ihren Vorsprung bis über die
Ziellinie. – Torpedo: Hüppe/Na-
fe, Dohrmann, Dörner, Hüppe
(2), Nafe.

Torpedo III kaum

noch zu retten

Göttingen (rab). Der sechste
Sieg in Folge gelang den Tisch-
tennis-Jungen von Torpedo in
der Bezirksliga. Der 7:5-Erfolg
über den TSV Hohenhameln
war aber auch der bislang
knappste. Meist punkteten in
dieser Partei beide Kontrahen-
ten abwechselnd. Nur einmal
wurde dieses Schema unterbro-
chen, als Torpedo vom 3:4 auf
ein 6:4 sprang. Damit war dann
alles gelaufen. – Torpedo: Hoh-
meier/Schiller, Hohmeier (2),
Pape (2), Schiller, Schlote/Pape.

Bezirksklasse

Während die Torpedo-Re-
serve gegen Hattorf die zweite
Niederlage kassierte, holte Bo-
venden beim 6:6 gegen Bilshau-
sen den ersten Zähler über-
haupt. Bestes Göttinger Team
bleibt nach dem 7:1 über Oster-
hagen der TTC.

Torpedo II – TTC Hattorf II
0:7. Beim 0:6 hatte Scheck die
Chance auf den Ehrenpunkt,
verlor jedoch den Entschei-
dungssatz.

TTC – TTC Osterhagen 7:1.
Nur die Doppel liefen noch et-
was auf Sparflamme, später do-
minierten Schäfer/Schiffmann,
Schäfer (2), Schiffmann (2),
Bengs und Mindermann aber
komplett.

Bovender SV – TV Bilshausen
6:6. Es ging hin und her, Boven-
den geriet vom 4:1 in einen 4:5-
Rückstand, führte dann wieder
6:5. Das Remis ging somit
schließlich in Ordnung. – BSV:
Klein/Klein, J. Freckmann, Ma-
rio Klein, Marin Klein, Shirani,
Freckmann/Shirani.

Bezirksklasse Mädchen

Kein guter Tag für B Satten-
hausen: Erst verlor der VfB das
Derby in Dransfeld, dann auch
noch an eigenen Tischen gegen
Börßum.

Dransfelder SC – VfB Satten-
hausen 6:4. Nach besserer An-
fangsphase für die Gäste war es
bis zum 4:4 eine völlig ausgegli-
chene Partie, die letzten beiden
Punkte buchte jedoch der DSC
ohne Satzverlust. – DSC: Vasil-
jewic (2), Schulze (2), Thies (2).
VfB: Bolle/Bringmann, Bring-
mann (3).

VfB Sattenhausen – ESV Börß-
um 2:6. Die zwei Gegenpunkte
von Bolle und Rümenapf mach-
ten die unvermeidbare Nieder-
lage gegen den Favoriten er-
träglicher.

Sechster Sieg
in Folge
Tischtennis-Jugend

Die HG Rosdorf-Grone hat An-
dreas Rau nach zuletzt 0:8
Punkten ab sofort von seinen
Aufgaben als Trainer der Oberli-
ga-Handballerinnen beurlaubt.
Bis zum Saisonende wird der
Sportliche Leiter Lars Rindlisba-
cher die Verantwortung für den
Tabellenelften übernehmen.

VON FERDINAND JACKSCH

Göttingen. „Wegen der sport-
lich schwierigen Situation und
dem drohenden Abstieg – bis
zu vier Teams könnten abstei-
gen–, mussten wir leider den
üblichen Schritt gehen, um auf
diesem Weg insbesondere die
Mannschaft wachzurütteln“,
begründete HG-Vorsitzender
Jürgen Weißke die Entschei-
dung. Die Möglichkeit, seine
anderen Aufgaben innerhalb
der HG zu erledigen, stehe
dem anerkannten Fachmann
weiterhin offen, heißt es in ei-
ner Presseerklärung. Rau be-
treut zur Zeit noch die weibli-
che A-Jugend. 

„Die Frauen-Mannschaft ist
nun in der Pflicht, sich nicht
hinter Ausreden oder Egois-
men zu ver-
stecken, son-
dern alles für
den Klassen-
erhalt zu
tun“, fordert
die Vereins-
führung. Ins-
besondere
müsse die
Trainingsbe-
teiligung bes-
ser werden. Schon am Sonn-
abend (Heimspiel um 18.30
Uhr)  können die HG-Frauen
gegen Schlusslicht Lachte-Lut-
ter zeigen, dass sie den Kampf
um den Klassenverbleib als
Einheit angehen wollen.

Auch bei den HG-Oberliga-
Herren kommt das Personal-

karusell bereits in Hinblick auf
die kommende Saison in Fahrt.
So seien Torjäger Christian
Brand und Frederik Brandes
beim Regionalligisten TG
Münden ein Thema. Das bestä-
tigte TG-Manager Herbert
Wieland im Vorfeld des Der-
bys gegen den TV Jahn Duder-
stadt (Sonnabend, 19.30 Uhr)
auf Tageblatt-Anfrage. Mün-
dens Trainer Peter Rommel
sieht jedenfalls die Personalie
Brand differenzierter: „Der
wird niemals nach Münden
kommen. Da bin ich ganz si-
cher. Er passt schon vom Spie-
lertyp her nicht zu uns.“ 

Auch Duderstadt lässt sich al-
le Türen offen, sucht doch der
Verein einen Nachfolger für
Stefan Pietsch, der zum Saison-
ende Schluss machen will. „Wir
sollten Brand und Brandes in

jedem Falle behalten“, sagt
Rindlisbacher, als Sportlicher
Leiter der HG Rosdorf-Grone.
Gespräche
darüber sind
in vollem
Gange. „Ich
fühle mich
nach wie vor
sehr wohl in
der Mann-
schaft und im
Verein, trotz-
dem verliere
ich mein Ziel
Regionalliga nicht aus den Au-
gen“, lässt Christian Brand
noch alle Optionen offen.

Das gleiche gilt auch für
Trainer Jürgen Kloth, dessen
Vertrag sich stillschweigend
noch um ein Jahr verlängert,
wenn er sich bis zum 28. Febru-
ar nicht erklärt: „Ich habe noch

gut eine Woche Zeit“, sieht
sich der Coach nicht im Zug-
zwang. Er mahnt erhebliche
Kommunikationsdefizite auf
der Entscheidungsebene an
und wertet dies als „Gleichgül-
tigkeit und Desinteresse“ auch
im Hinblick auf eine weitere
Zusammenarbeit. 

Stichtag 28. Februar

„Für mich geht es jetzt
hauptsächlich darum abzu-
checken, was für die Mann-
schaft und ihn als Trainer wich-
tig ist.“ Nach dem 28. Februar
werde man mehr wissen, lässt
dazu der HG-Vorsitzende Jür-
gen Weißke ausrichten. 

Übrigens: Rindlisbacher war
dieser Tage beim Verbandsligi-
sten und ehemaligen Verein
von Jürgen Kloth als Nachfol-
ger von Trainer Peter Gerfen
im Gespräch, hatte dort aber
abgesagt. Der Hamelner Peter
Eddelbüttel wird nun vom 24.
Februar an Trainer und Sport-
licher Leiter der Alfelder
Handballer.

Rindlisbacher löst Rau ab
Handball-Oberliga: Viele Spekulation um Herrenteam

Andreas Rau Jürgen Kloth
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Göttingen (yhm). Mann-
schaftlich geschlossen trat der
Waspo-08-Schwimmnach-
wuchs bei den Bezirksstaffel-
meisterschaften in Braun-
schweig auf. Sechs Mannschaf-
ten haben sich für die Landes-
meisterschaften am 28. Febru-
ar/1. März in Hannover quali-
fiziert. Die zählen zu den acht
schnellsten Teams in Nieder-
sachsen. 

Vier Göttinger Mannschaf-
ten standen am Ende ganz
oben auf dem Treppchen. Die
erste Mannschaft Jugend E
weiblich mit Bernadette Dor-
nieden, Neila Trklja (beide
2001), Jill Brand, Clara Kam-
per, Lina Katharina Kornmül-
ler und Lina Lübke (alle 2000)
gewann in einer Zeit von
16:00,96 Minuten. Nicht zu
schlagen war auch die erste
Mannschaft Jugend B weiblich
mit Alina Nolte (94), Saskia

Wellmann, Miriam Zimmer
und Sophie Krumbach (alle
95) mit einer Zeit von 25:46,66
Minuten.

Auch zweite und dritte Ränge

Die erste Mannschaft Ju-
gend D männlich mit Marvin
Koschinski (99), Lasse Düver,
Philip Krumbach und Rico
Paul (alle 98) ließ die Konkur-
renz mit in einer Zeit von
27:45,76 Minuten hinter sich.
Auch die erste Mannschaft Ju-
gend A männlich mit Sören
Beuermann, Benedikt Buch-
mann, Carsten Gerke (alle 93)
und Marcel Jerzyk (92) war
nach 22:45,86 Minuten nicht
zu schlagen.

Zweite Plätze belegten die
Jugend D weiblich I, die Ju-
gend A weiblich I und die Ju-
gend C männlich I. Dritte
wurden die Jugend C weiblich
I und die Jugend B weiblich II.

Vier Titel für Waspo 08
Schwimmen: Staffeln bei Bezirksmeisterschaft

Selten in die Defensive gedrängt: Die Ü-40-Senioren der BG 74 um Peter Diehl (rechts) kassierten
ihre einzige Niederlage bei den Norddeutschen Meisterschaften erst im Finale. Pförtner
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